
Vorlage an den Planungsausschuss 
 ____________________________________________________________________________________________________  
 
 
Service-Toilette im Bereich "Brunnenallee"/"Brunnenstraße" 
 
Im Rahmen der Beratung des Abrisses der Toilettenanlage an der "Goeckestraße" 
sowie der Realisierung einer Sitztreppe hat sich der Planungsausschuss dafür aus-
gesprochen, an einem anderen im Umfeld gelegenen Standort eine Service-Toilette 
zu realisieren. Das Projekt wurde in den Förderantrag "Aktive Kernbereiche 2016" 
aufgenommen und ist inzwischen bewilligt.  
 
Gebeten wurde darum, den Gremien Standortalternativen vorzulegen. Unter Berück-
sichtigung der Entscheidung, die Toilettenanlage aus der Flaniermeile herauszu-
nehmen und bauliche "Hindernisse" in dem Bereich zu minimieren, kommt als Alter-
nativstandort keine Fläche in der Achse "Brunnenallee"/Brunnenstraße" in Frage. 
Auch eine Umsetzung auf dem Areal Tourist-Info/Parkplatz "Brunnenallee 1" 
wurde aufgrund der anvisierten Projektentwicklung in der Sitzung des Planungsaus-
schusses am 19. Januar 2016 nicht favorisiert.  
 
Unter Berücksichtigung der oben genannten Rahmenbedingungen ist geprüft wor-
den, welche städtischen Flächen im Umfeld von Allee und Scharnier zur Verfügung 
stehen. Geeignete Baugrundstücke hat die Stadt in diesen Straßenabschnitten 
nicht.  
 
Aufgrund der relativ geringen Größe von Service-Toiletten (barrierefreies WC mit 
abgetrenntem Urinal - ca. 3,50 x 4,00 m) erfolgte die Prüfung der Inanspruchnahme 
von Flächen der in die Achse einmündenden Straßen. In dem Abschnitt zwischen 
Sitztreppe und dem Postplatz münden insgesamt sechs Straßen auf die Achse 
"Brunnenallee"/"Brunnenstraße". Aufgrund der Breite und des Ausbaustandards der 
Verkehrsflächen bestehen Möglichkeiten zur Umsetzung des Projekts in der     
"Krügerstraße", in der Straße "Am Eselspfad" und in der "Poststraße". 
 
Eine Service-Toilette könnte auf bestehenden Grünflächen, Stellplätzen bzw. Geh-
wegen errichtet werden. Aufgrund erforderlicher Grenzbebauungen ist die Umset-
zung des Projekts jedoch immer mit den angrenzenden Grundstückseigentümern 
abzustimmen.  
 
Der Magistrat hat in seiner Sitzung am 31.08.2016 über das Projekt beraten. Adä-
quate Standortalternativen im Umfeld der "Brunnenallee"/Scharnier werden nicht 
gesehen. Zudem besteht nach Auffassung des Magistrats keine Notwendigkeit für 
die Errichtung einer Service-Toilette in diesem Stadtraum. 
 
Details können in der Sitzung erläutert werden. 
 
 
Beschlussvorschlag für den Planungsausschuss: 
 
Der Planungsausschuss schließt sich der Auffassung des Magistrats an und sieht 
keine Standortalternativen im Umfeld der "Brunnenallee"/Scharnier und keine derzei-
tige Notwendigkeit für die Errichtung einer Service-Toilette in diesem Stadtraum. 


